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Es war eine schlimme Nacht für den armen Josef Pill gewesen;
denn als er sich am andern Morgen nach kurzem, von wirren
Träumen erfülltem Schlaf erhöh, waren seine Haare schlohweiss
geworden, in seinem Stecken aher, als Zeugnis der schauerlichen

Begegnung, waren eingehrannt fünf Pinger zu sehen, fünf
schwarze, tiefe Kerben, Wehe, wenn er dem Geiste die Hand
gegeben hätte

(Aus "Dino Larese, Liechtensteiner Sagen")

Zu unserem Titelbild:
Peter Paul Rubens (1577-1640): "Die Söhne des Künstlers, Albrecht und
Nikolaus". - Das Original ist 158 x 92 cm gross, in Eichenholz.
Das Bildnis ist um 1626 entstanden und ist wohl das innigste Bildnis, das
der Meister schuf, voll Anmut und Liebreiz.

Mit freundlicher Genehmigung der fürstlichen Kabinettskanzlei.

Jeden ersten Samstag im Monat nach wie vor

Monatshock
Dies gilt nicht nur für die "Alten"; wir laden auch
all jene wiederum herzlich ein, die noch nie zum
Hock kamen. Es ist immer sehr gemütlich - wir jassen,
kegeln und machen andere unterhaltende Spiele.
Natürlich wird auch ausgiebig geplaudert und diskutiert.

Ort und Zeit werden jeweils am ersten Samstag des
Monats in den beiden Liechtensteiner Zeitungen
bekanntgegeben.

Kommen auch Sie an den nächsten Monatshock I
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